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I n t e l l i l, c ii ; - B l l>kt
für die O b e ra m ts » B e z i rke

Nagold , Freudenstadc und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerek.

Nro . 105. Freiraq den Zi. Dezember 1830.

Mit Anfang ycS neuen Jahre-  sehen wir UN» i» Stand gesetzt,
» mit unserem Intelligenz - Blatte in der Woche regelmäkkg einmal  rin»

Beilage  von einem halben Vogen erscheinen zu taffen, unter dem Titel:Beiblätter
aus dem Nagoldgau für Volk und Schule . .

WaS die TagSgeschichte allgemein VemeikeuKwcrthcS liefert , wa» zur Hebung
und Fördrung de- Volks Schulwesens dienlich ist, was den Schatz nützlicher Kennt«
tiiffr. unter dem Volke vermehrt und zur Verbrcituna guter StUrn - watr-christlich»«»
Luacn Lcnchellra at _ .v-.' » d. » lMtteni , ' "und namentlich , soweit es durch
poetische Versuche möglich ist, die so schandbaren unsittlichen Lieber avS dem Munde
der Jugend verdrängen kann : — das A'lcS wird den Inhalt  dieser Visitier au»,
machen. Wir bitten um zahlreiche freundliche Leser, die sich für eine kleine.Erhö»
hung de» bisherigen Preises durch den reichern Gehalt dcö Blatt » entschädigt finde»-
werden. Nagold  den 27. Dezember i ^zo.

Die Redaktion.

Jahre
-'s Ist Mitternacht! der Hammer schlägt

Mil Riesen- Stimmen an mein Ohr,
Und wie vom Taumel aufgcsckreckt

Heb ich mein sinnend Haupt empor.
, Was tönst du feierlich Geläut?
i War schallst du ernster Glockenklang?
' Derkikndizun- der flücht'gcn Zeit
j Dein tökutz, und — JasireS Gradgcsan» !

§ - S ch l u ß.
Ach gestern erst betrat die Bahn

Das Jahr , und — welche Llüchtigkektk
Hem stürzi' s schon ln den Dcean

Der unfükbacen Laigkctt.
Aus eevig stürzet rF hinab,

Und endet seinen großen Lauf.
Das ildisch ist, verschlingt das Grat ,

Und E.ee nimmt dir Erde ans.



Du Leben einer Spanne lang,
WaS Gutes hat der Mensch, voir dir?

Sein LooS ist Hoffen, Müh ' und Drang,
Und stete Sorg ' und Bleiben — hier?

"Miß, — wahrlich nur ein seltner -Fall ! —
Miß achtzig Iah ,«S.Längen her!

Der Hammer schlägt! — wo stnd̂ sie all?
And ihre Stäkt kennt man nicht mehr,

ES zieht der Tod am Wiegenband,
Er rüttelt an dem Grciscnstab' ,

Selbst an der FelS-Palästcn Wand,
Me an der Hütte gähnt das Grab.

O ! allgemeines großes LooS,
Das in den Schoos der Menschheit fiel!

DaS Menschenlebenwäre bloS
Geschväk, und eines Lr'aumcS Spfcl?

Leg deine Rechte an di« Brust ! —
Was ist, das hier so stark sich regt»

Und mitte» im Genuß der-Lust
Den Uebermuth darnieder schlägt?

500 - 7-

Das , wem, dich Dunkelheit umhüllt.
Wenn dir die Tbrän ' im Auge bebt.

Dein Herz ergreift, und ins Gefild
Des SönncnrcicheS trbstend hebt?

'Da ^ nÄitt' die Lust zsm Bösen dich
.Änlächelt, sich dagcgcir-sträubt,

Und das zu edlen Thaken dich,
Zum schönen Ziel der Tugend treibt?

'DaS , wenn die Zeit die Sanduhr dreht,
Vom Ted als Opfer eingcwciht,

Dich über Well und Stit rrhöht
Durch Glauben an Unsterblichkeit.

W êlch große» L-oos, ein Mcnsch zu seynt
Wir wallen durch die Wcchselzeit,

Am hier de» Saamcn auSzustreU»,
Zur Lrndrc für die Ewigkeit.

- Wohl dem, der immer Gutes thut!
^ Er scheint, ein Weiser »nd ein Held»

Mit unerschütterlichemMuch,
In de» .Ruin der Zeit und Welt.

Verfügung ? Der KTttTFlrchen Be-
zirks-Bchördell.

Freudenstadt . In dem ober-
«mtsgerichtlich erkannten ' Gannt des
jung , Christian Böller > Chirurg zu
Grömbach , werden 2llle , welche For¬
derungen an Hein 'Vermögen machen,
oder sich etwa für den Gemeinschuld¬
ner verbürgt haben , hiemit aufgerufen;
ihre Ansprüche , und deren Vorzugs-
Rechte dafür

am Donnerstag den 27 . Janr . k. I.
Vormittags 9 Uhr

ln dem Wirthshaus zum Hirsch zu
Grömbach auszuführen , und sich zu¬
gleich üb ?.r einen Borg - oder Nachlaß-
Vergleich zu erklären»

Wer hiebei seine Ansprüche wtdsp
persönlich , noch ^ urch elilkn ' Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird » sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auSzu-
sprechendes Crkenntniß von der gegen,
wärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht ge¬
äußert , wird angcndmmen , daß sie den
Erklärungen derer beitreten , welche
mit ihnen gleiche Rechte haben . '

Den 27 . Dezbr . 1800.
K . Oberamtsgericht ».

. Weinland.
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Egenhausen , Gerichts - Be¬
zirks Nagold . fSchulden .Liquidation . j
Von Setten des Königlichen Ober-
anitSgexichtS Nagold ist der Gant
gegen den Michael Volz , Bäcker von
Egenhausen erkannt und die unter¬
zeichnet - Stelle zur Vornahme der
Schulden - Liquidation verbunden mit
einem Borg - oder Nachlaß -Vergleich
beauftragt worden.

Zu dieser Verhandlung ist nun
Tagfarth auf

Montag den 10 . Januar . 18ZL
festgesetzt , und es werden daher alle
diejenigen , welche aus irgend einem
Rechts - Grunde eine Forderung an
gedachten Volz zu machen haben , an-
mit aufgefordert , sich an gedachtem
Tag , Morgens 8 Uhr , entweder in
Person oder durch gesetzlich Bevoll¬
mächtigten auf dem Nathhaus in
Egenhau 'sen <»»jL.stn.dLL*—
rungen gehörig zu liquidiren und sich
Lber einen Borg - oder Nachlaß Ver¬
gleich zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche nicht
«»scheinen , werden , wenn ihre Forde¬
rungen nicht aus den Gerichts -Akten
ersichtlich sind , von dem Königlichen
Oberamtsgericht Nagold am Montag
den 17 . Januar ,i 85 r. durch einen
Präclusiv -Bescheid von der gegenwär¬
tigen Masse ausgeschlcssen werden.

Den 18 . Dczbr . 1850.
- K . Amis - Notariat.

Stroh.

Nagold. ^Bekanntmachung .)

Wegen eingetrctener ungünstiger Wit¬
terung konnte der auf Donnerstag den
25 . d . M . bestimmte Verkauf von
40 Klafter Buchen - Scheutet - und
Prügel - Holz — und 12 bis 140»
Büscheln Buchen Reisach nicht vor¬
genommen werden , weßwegen derselbe
nunmehr am

Montag den 5 . Januar 1851
stattßnden wird ; wozu die Liebhaber
bis Morgens 9 Uhr auf Heu Som-
merhalden - Berg hiemit eingeladey
werden,.

Den 29 . Dezbr . r 85 o.
Stadtschultheißenamk.

F u ch st a l t.

Außeramtliche Gegenstände.
N a g 0 ld . ^Lehrstelle - Anrrag . )

Der U » ter ^cicl- uete ist geneigt einen
mit der uöthigen Fähigkeit und Vor-
keniitnisscn ausgestatteten jungen Menr
scheu , mit oder ohne Lehrgeld , in die
Lehre als Setzer sogleich oder später
aufzunehmen , und sieht den , mit Zeug¬
nissen über jene Eigenschaften deS
Lehrlings besetzten gef . Anträgen , -un¬
ter der Zusicherung entgegen , daß er
sich Mühe geben wird , seinen Pflich¬
ten als Lehr -Priiizipal vollständig zu
genügen.

F . W . Bischer,
Viichdriickerci- Besitzer.

Nagold . Ich suche Meidittgers
oder MozinS französische Grammatik zu
kaufen , und sehe Anträgen entgegen.

F . W . Bischer.



Nagold . sGypS feil.^ Bei U„ -
ferzeicktctem ist, von weiß und grauen
Eyposteinen , gemahlener GypS daS
Simri « 4 / . kr. zu haben , und wird
einer gütigen starken Abnahme entge«
gen gesehen.

I . G . Hbrmann,
Pflasterer.

Nagold.  Forst - Rüg - Protokoll-
Tabellen Pud billig zu ha een bei

F . W . Bischer.
Nagold,  sb 'ehrstelle - Antrag .j

Ein Färbermeister in einem unweit
von hier gelegenen Städtchen ist Wil¬
lens einen jungen , ordentlichen Men¬
schen in die Lehre aufzunehmen , ge¬
gen billiges Lehrgeld . Auf portofreie
Anfragen ertheilt nähere Auskunft
Ausgeber dicß Blatts.

U eberberg.  Oberamts Nagold.
Del Unterzeichnetem Hegen S»
schliche Versicherung zum Ausleiben

^ 40 fl. Pflegschafts .Geld parat.
Adam Bauer.

Altensteig Dorf.  sGcid - An-
erbieteu . j Bei dem Unterzeichneten
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
— > 250 fl. Pflegschafts -Geld zunl
Ausleihen parat.

Den 28 - Dezbr . r 85 o.
I . Michael Theurer,  Bauer.

Nagold.  Un , etwaigen Irrungen zu
begegnen sicht sich der Unterzeichnete
Veranlaßt , nachstehenden Auszug des De-
kretS der K. Kreiß Regierung des Lchwarz-
wald - KreißeS . in Betreff der Errichtung
»iner Stcindruckcrei des Herrn Kausmann
"Dengler in Nagold öffentlich bekannt zu
machen. F- W.  Bischer.

„Dem Kaufmann Dengler zu Na»
„gold ist aus seine wiederholte Bitte
„zu Errichtung einer Sleindruckerei
„zu eröffnen , daß ei ihm zwar nicht
„verwehrt scy,  die Sleindruckerei
„rücksichtlich solcher Kunst - Sachen,
„die früher allein  in Kupfer ge»
„stochen worden , zu betreiben , daß
, ihm aber , die Anwendung der Li¬
thographie auf Druckschriften ver»
„boten bleibe ."

Reutlingen den 6. Dezbr . igzo.
Vt . K- Oberamt.

Engel.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freudenftadt,
den 24. Dezbr. 1KZ0.

Kernen l Schfl . i "ifi. i2kr. 14fi.24kr.1Zfl. -kr.
Roggen 1 — . . . . mfi .4okr.—st.—kr.
Gersten l — . . . . 7fi .Mkr.—st.—kr.
Haber i — 4fl.Z6kr. - fl-24kr. - fl.iSkr.

Brod - Taxe.
. . . . . .. . . 4 Pfund i2kr.Roggenbrot» . . . . . . . q

1 Äreuzerweck schwer . . 7 Loch1 Quenile.

Ein Verein der Katholiken in Dres¬
den hat da - Verlangen , von Rom unab¬
hängig zu sepn . öffentlich ausgesprochen.
Ein Dresdner Journal wünscht in dieser
Beziehung ; 1) Völlige Gleichstellung der
Katholiken und Protestanten als StaatS-
Bürgcr ; 2 ) Erlaß der Ohrenbeichte;
Z) Erlaubniß zur Wicdervcrhcurathung
der geschiedenen Ehegatten ; 4 ) Aufhe¬
bung der Ehelosigkeit der Geistlichen;
5 ) Verminderung des täglichen Gottes¬
dienste- ; 6 ) Abschaffung überflüßiger
Feiertage und 7 ) Entlastung der kostspic»
ligen Kirchcnsänger . sNeckar -Zeilung . j

Auflösung der Charade in Nro . io - -
H a a r - L 0 ck e.
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